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DIE WELSCHE
Erzählung von Peter Kilian / Illustration von Fernand Monnier

Jeannette erregte Aufsehen, als sie

an jenem Nachmittag gegen Ende März
vom Lehrer in das Schulzimmer geführt
wurde. Alle verstummten mit einem
Schlag und blickten gebannt das fremde
Mädchen an. Die Unbekannte jedoch
errötete nicht unter den Blicken der Klasse;
mit einem verspielten, fast überlegenen
Lächeln, aufrecht und anmutig, wurde
sie vom Lehrer durch die mittlere Bankreihe

geleitet, wo er sie mit seinem miserabel

akzentuierten, aber grammatikalisch
einwandfreien Französisch bat, zuhinterst
in der Mädchenreihe Platz zu nehmen. Es

war die einzige noch unbesetzte Bank.
Jeannette setzte sich, schlug die Klappe
knallend hoch, verstaute ihre Tasche,

knallte die Klappe wieder hinunter und
blickte sich ohne die geringste Verlegenheit

im Schulzimmer um; genau so, als
wäre ihr Erscheinen in der Klasse so

selbstverständlich, wie daß dem Dunkel
der Nacht die Helle des Morgens folgt.

Es war ein ungewöhnliches Ereignis
Sogar dem Lehrer, einem noch verhältnismäßig

jungen, magern Mann namens
Hauschild, war die Erregung leicht
anzumerken, als er die Unterrichtsstunde
begann. Er stand nicht wie gewohnt vor der
Schiefertafel, sondern stieg auf das
tintenbekleckste Katheder; seiner sonst ruhigen
und langweiligen Stimme waren
ungewohnte Schwingungen anzumerken. Er
steckte auch nicht wie sonst die beiden
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VIL ^LL8cvL
àeannetts erregte ^.nlscken, aïs sis

an jensin vackmittaA ASASn Xnàs lvär?
vorn Xelrrer in àas 8cûnl2Ìnirner Aslüürt
wnràe. iVIIe vsrstnininten rnit sinsin
8cklaZ nnà ìàickten Ackannt àas lrenràe
Xlâàcken an. vis vnöckannte jeàock er-
rötete niât nnter àen Lücken àer Xlasss;
init einein verspielten, last ülzerlsAsnen
Xäcüsln, anlreckt unà aninutiZ, wuràe
sie vorn Xelrrsr àurck cüe inittisrs Lanlc-
rsiüs geleitet, wo er sie init seinein iniss-
raliel akzentuierten, alzer Ararninatikalisck
sinwanàlrsisn Xran^ösisck bat, ^ulrintsrst
in àer lVlâàcksnreilis Xlat2 ?u nckinen. Xs

war àie sin^i^e nock unl>eset?te Lank,
leannstte setzte sick, sckluK äis Xlappe
knallenà Irock, verstaute iüre àlascke,

knallte àie XIapps wisàsr üinnnter unà
klickte sick olrns àie ^erin^sts Verleben-
lrsit inr Lcknüinnner unr; Zenau so, als

wars ilir Xrscksinen in àsr Xlasss so

sslkstvsrstânàlick, wie àaL àsrn vunkel
àsr vackt àie veils àes IVlorAsns lolZt.

Xs war ein unAswöünlickss XrsiKnis!
Lo^ar àsin vckrer, einsin nock verüältnis-
inälliA jnnAön, inaAsrn Xlann naniens
vausclrilà, war àie XrreAunA lsickt an^u^
rnecksn, als er àie vnterricktsstunàs ì>s^

Aann. Xr stanà niclrt wie Aewolrnt vor àsr
8ckielertalel, sonàern stieA aul àas tinten-
ksklseksts Xatlreäsr; seiner sonst rulii^en
nnà langweiligen 8tinnns waren unge-
wolrnte 8ckwingungsn anxuinerken. Xr
steckte anck nickt wie sonst àie lreiàen
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Daumen in die Ärmelausschnitte der
Weste, um mit den Fingern auf seiner
Brust wie auf zwei unsichtbaren
Klarinetten zu spielen. Diese Gewohnheit, wie
auch das zeitweilige Zur-Decke-Starren
(als ob er von dort seine Eingehungen
bezöge), ahmte er vermutlich einem altern
Kollegen nach.

Auf der Bubenseite wurde das

veränderte Benehmen Hauschilds sofort
wahrgenommen, aber zum Witzeln war es

verfrüht. Einige Fortgeschrittene,
fortgeschritten im Sinne der körperlichen
Entwicklung, schnupperten heimlich, denn in
der sonst so prosaischen Schulstube schwebten

mit einemmal ganz unverkennbar die
sanften Duftwölkchen eines Parfüms, das

auch vom Lehrer aufgefangen worden
war, der als einziger den zarten Duft als

Lavendel bestimmte.
Die Mädchen hingegen benahmen

sich merkwürdig steif, sie blieben auch
aufmerksamer als die Buben, die hin und
wieder, wie von einem Magnet gelenkt,
ihre Köpfe nach hinten verdrehten. Herr
Hauschild mußte zweimal zur Ordnung
rufen (doch waren die Ermahnungen
allgemein und Namen wurden keine
genannt) Die ganze Unterrichtsstunde war
irgendwie zerfahren; doch nicht in einem
unbehaglichen Sinn, keineswegs.

Erst in der Pause fühlte sich Jeannette

ein wenig vereinsamt. Zuerst saß
sie mit Pariagefühlen in ihrer harten
Bank, dann schlug sie die Klappe knallend
auf und fingerte scheinbar sehr interessiert
in ihrer eleganten Ledertasche. Die
gehemmten Blicke der Buben nahmen ihr
die anfängliche Sicherheit, und es wurde
ihr unbehaglich zumute. Am liebsten wäre
sie davon gelaufen. Von den Mädchen
•wurde sie geflissentlich übersehen, nur
ganz heimlich forschende Blicke streiften
über sie hinweg.

Als Herr Hauschild von neuem ins
Zimmer trat und die Stimmen augenblicklich

verstummten, hatte er sein inneres
Gleichgewicht wieder gefunden. Er gab
sich Mühe, die Aufmerksamkeit der Schüler

an sich zu fesseln, und es gelang ihm

auch. Nur der lang aufgeschossene Fritz
Holenstein war noch zerstreuter und
fahriger als zuvor, und als er plötzlich
aufgerufen wurde, stand er mit flammendem
Kopf wortlos und verdattert in der Bank,
wußte nicht, wohin seine langen Arme
gehörten und gab schließlich würgend zu,
die Frage überhört zu haben. Ein
allgemeines, teils unterdrücktes, teils offenes
Kichern war die Folge. Hauschild lächelte
in seiner wenig sympathischen Art,
schadenfreudig und säuerlich. Fritz setzte sich

wieder, stürm und aufgewühlt. Er hätte
den Lehrer erwürgen mögen.

Llolenstein befand sich mitten im
Stimmbruch. Das hatte den Vorzug, daß

er an den Singstunden nicht mehr
mitwirken mußte. Er trug seit einigen
Monaten lange Hosen, und er führte sie mit
Würde und Stolz zur Schau. Flaum sproßte
auf seiner Oberlippe, und vereinzelte
Barthaare sproßten am trotzigen Kinn.

Auf Ostern wax für ihn schon eine
Lehrstelle in der Allgemeinen Maschinenfabrik

belegt. Dies war auch der Grund,
daß er sich in der Schule seither wie ein
Gast aufführte. Er verhehlte seine
Verachtung gegenüber dem « Betrieb », wie er
sich ausdrückte, in keiner Weise und
bildete sich zudem ein, längst über diesen

Dingen zu stehen.
Die Welsche hatte nun freilich sein

Gleichgewicht erschüttert. Er fühlte
dumpf, wie seine Verwirrung anwuchs
und die Unbekannte sich in alle seine
Gedanken einzunisten begann. Außerdem
spürte er, daß sein Herz viel schneller
schlug als sonst und seine Augen die
Neue vor sich sahen, obschon sie doch in
seinem Rücken saß. Mit einem einzigen,
ersten Blick hatte er ihr Bild, ihre
schlanke, ranke Gestalt, das zarte Oval
ihres Antlitzes und ihr leichtes, lächelndes
Schreiten in sich aufgenommen. Das Bild
war deutlich bis in alle Einzelheiten, und
er mußte nicht zurückschauen, um es zu
korrigieren. Er sah die schwarzschimmernden

Haare, die sich über den kleinen
Ohrmuscheln leicht kräuselten.' Er sah das

anmutig ovale Gesicht mit der schön ge-
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Daumen in àie Vrmslausscknitts àsr
Wests, um mit àen Dingern auk seiner
Rrust wie auk zwei unsicktdaren Dla-
rinstten zu spielen. Diese Dewoknksit, wie
auck àas zeitweilige ^ur-Decke-Ltarren
(als ok er von àort seine Dingsdungsn
bezöge), aknnts er vermutlick einem ältern
Dollsgen nack.

Vuk àer Rudenssits wuràe àas ver-
snàsrte Lenskmen Dausckilàs sokortwakr-
genommen, aì>sr zum Witzeln war es ver-
krükt. Dinigs Dortgesckrittsne, kortgs-
sckritten lin Linné àsr körperlicken Dnt-
wicklung, scknupperten keimllck, àsnn in
cler sonst so prosaiscken Lcliulstulis sckwed-
ten init einsrninal ganz unverkennbar àie
zankten Duktwölkcken sines Darküms, àas

auck vom Dekrer aukgskangsn woràsn
war, àer als einziger àen zarten Dukt als
Davenàel bestimmte.

Die Vlâàcksn Kingsgen denakmen
sick merkwûràig steik, sie blieben auck
aukmerksamsr als àie Luden, àie kin unà
wieàsr, wie von einem Vlagnst gelenkt,
ikrs Döpks nack lrinten vsràrsktsn. Derr
llausckilà mullte Zweimal zur Dränung
ruken (àock waren àie Drmaknungsn all-
gemein unà Diamsn wuràen keine
genannt) Die ganze Dnterricktsstunàe war
irgenàwie zsrkakren; àock nickt in einem
undekaglicksn Zinn, keineswegs.

Drst in àer Dause küklts siclr lean-
nette ein wenig vereinsamt. Zuerst saL
sie mit Dariagsküklen in ikrer Karten
Rank, àann scklug sie àie Dlappe knallenà
auk unà kingerte sckeindar sekr interessiert
in ikrer eleganten Dsàertascks. Die gs-
kemmten Rücke àsr Luden nadmen idr
àie ankänglicks Licdsrlreit, unà es wuràe
ilir undedagliclr zumute. ^.m lisdstsn wäre
sie àavon gelauksn. Von àen lVlâàcksn
^vuràs sie geklissentück üderssdsn, nur
ganz deimliclr korsckenàe Rücke streikten
üder sie kinweg.

VIs Herr Dlausckilà von neuem ins
Zimmer trat unà àie Ltimmen augendück-
ücü verstummten, datte er sein inneres
DIeickgewickt wisàsr gskunàen. Dr gad
sicd kküks, àie Vukmerksamksit àer LckiD
ler an sicd zu kesseln, unà es gelang idm

aucd. Dur àer lang aukgescdossene Dritz
dlolenstein war nocd verstreuter unà kak-

rigsr als zuvor, unà als er plötzlick auk-

geruken wuràe, stanà er mit klammenàem
Dopk wortlos unà vsràattsrt in àsr Lank,
wuLts nicdt, wodin seine langen ^.rms
gekörten unà gad scklisRlick wûrgenà zu,
àie Drags üdsrdört zu dadsn. Din allge-
meines, teils untsràrûcktss, teils okksnss

Dickern war àie Dolgs. Dlausckilà läckelte
in seiner wenig s^mpatkiscksn ^.rt, scka-

àenkrsuàig unà säuerück. Dritz setzte sick
wisàer, stürm unà aukgewüklt. Dr kätts
àen Dskrsr erwürgen mögen.

DIolsnstein dskanà sick mitten im
Ltimmdruck. Das datte àen Vorzug, àaR

er an àen Lingstunàen nickt mskr mit'
wirken muRte. Dr trug seit einigen lVlo-

natsn lange Dosen, unà er kükrts sie mit
Wuràe unà Ltolz zur Lckau. Dlaum sproRte
auk seiner Ddsrüppe, unà vereinzelte Rart-
kaars sproRten am trotzigen Dinn.

àik Dstern war kür ikn sckon eine
Dekrstslls in àer Allgemeinen kkasckinen-
kadrik delegt. Dies war auck àsr Drunà,
àaR er sick in àer Lckule ssitksr wie ein
Last aukkükrts. Dr verkeklts seins Ver-
acktung gegenüber àsm « Retried », wie er
sick ausàrûckts, in keiner Weise unà bil-
àets sick zuàem ein, längst üder àissen

Dingen zu stsken.
Die Wslscks katts nun krsilick sein

Lleickgewickt erscküttsrt. Dr küklte
àumpk, wie seine Verwirrung anwucks
unà àie Unbekannte sick in alle seins De-
àanken einzunisten dsgann. àReràem
spürte er, àaR sein Dsrz viel sckneller
scklug als sonst unà seins ^.ugsn àie
Deus vor sick saken, odsckon sie àock in
seinem Rücken saR. lVlit einem einzigen,
ersten Rück katte er ikr Rilà, ikrs
scklanke, ranke Dsstalt, àas zarte Oval
ikres Vntützes unà ikr lsicktes, lâckelnàes
Lckreiten in sick aukgenommsn. Das Rilà
war àeutlick dis in alle Dinzelkeitsn, unà
er muRte nickt zurücksckausn, um es zu
korrigieren. Dr sak àie scliwarzsekimmerm
àen Dlaare, àie sick üder àen kleinen Dkr-
muscksln leickt kräuselten/ Dr sak àas

anmutig ovale Dssickt mit àer sckön ge-
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formten Stirn; die sanft gerundeten Bogen
der dunkeln Brauen, die schmale, doch
nicht spitze Nase, die hübsch gewölbten
Lippen und die Augen mit dem weichen
Glanz, eine lustige Hintergründigkeit
bergend und das Wissen schon gegenwärtiger
Reife. Fritz sah das alles, aber das ihn
Bestürmende und Erregende fühlte er nur
dumpf und undeutlich.

Er hatte sich bisher wenig oder nichts
aus den Mädchen gemacht. Wirklich, er
hat dies unter seiner Würde gehalten.
Mädchen, pha! Mit ihrem läppischen
Getratsche und Gekreisch, dem Getuschel
und Gemauschel, mit ihrem albernen
Geschwätz über Dinge, die ihn keinen Dunst
interessierten. Was wußten schon die von
den Wonnen abenteuerlicher Träume und
Unternehmungen! Weiber waren es, mit
baumelnden Zöpfen und einem künstlichen

Getue. Nein, er war kein Mädchen-
schmecker, wie mancher andere in der
Klasse.

Aber jetzt dieses Klopfen im Blut
und dieses beklemmende Atmen in ihrer

Nähe! Er war verwirrt und von den
gegensätzlichsten Gefühlen umbrandet.

Als die Stunde endlich zu Ende war,
stürmte er nicht wie sonst als erster hinaus,

sondern begann seine Bücher und
Hefte umständlich zu büschein. Dann,.als
sich Jeannette erhob und mit leichten
Schritten das Zimmer verließ, stopfte er
den Rest seiner Habe wie närrisch in die

Schulmappe und folgte ihr. Aber an der
Tür wurde sie vom Lehrer von neuem mit
seinem grammatikalisch einwandfreien
Französisch angestottert. Holenstein
wischte mit rotem Kopf und hämmernden
Pulsen an ihnen vorbei. Draußen, im
hallenden Korridor, zögerte er, zwang seine
Schritte zum Trippeln, hörte, wie sie sich
rasch näherte, blickte sie von der Seite an,
doch sie beachtete ihn nicht und ging vorbei,

aufrecht, schlank und rank. Fritz wäre
lang hingefallen, wenn man ihm ein
Hindernis in den Weg gelegt hätte.

Er folgte ihr in einiger Entfernung,
vergaß den Oberlehrer zu grüßen, tau-

„Koten Kleeblatt"1-Verschluss Fr. jo.— (zwei sichere

Treffer)y erhältlich bei allen Losverkaufsstellen und Banken.

Einzahlungen an Landes-Lotterie Zürich VIII 27600

Wenn man Erfolg haben will, muß

man jede Chance ausnützen. Für die
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llorinten Ltirn; àis sanlì Aerunàsten LoZen
àer àunlreln Lrauen, àie sclnnals, àoclr
niât spites l>lass, àie lrülrselr Aswölbtsn
l^iMsn unà àis àZsn init àern wsrelren
(Zàan?, sine lustlos IlintsrArûnài^lreit der-
Kenà unà àas Wissen sclron AsZenwärtrAsr
Iteike. l?rit? salr àas ailes, alrsr àas ilrn
Lestûrrnenàs unà LrreAsnàs 5ülrlte er nur
àurnpll unà unàeutlielr.

lllr lratte siclr liislrer wsni^ oàer nielrts
aus àen lVlâàclrsn Asrnaelrt. Wirlcliclr, sr
liai àies unter ssiner Wuràe Aslralten.
lVlâàclren, pIra! lVIit ilrrern lâMisclrsn Le^
tratselre unà trslrrsiselr, àsnr Llstusclrsl
unà t^srnausclrel, init rlrrern allzernen <^e-

selrwät? ülrer OrnAs, àie ilrn Iceinen Ounst
interessierten. Was wuLtsn selron àis von
àsn Wonnen al>entsuerliclrer l'räurne unà
làntsrnelrnrunAen! Wsilrsr waren es, init
lzaunrslnàen i^öpllsn unà einein lrünst-
liclrsn t^etue. l^lein, er war kein lVlaàclrein
sclrrnselrer, wie rnanclrsr anàers in àer
Xlasss.

^lrsr jst^t àieses Lllopken iin Llut
unà àieses lrelrlenrnrsnàe rVtnrsn in ilrrer

I^älre! Lr war verwirrt unà von àen ASZern
sät^liclrstsn (rslülrlen urnlrranàet.

^.ls àis Ltunàe snàliclr?u lllnàe war,
stürrnte sr nieirt wie sonst als erster lrirn
aus, sonàsrn lreZann seine lZüclrsr unà
Hellte urnstanàlielr ?u lrüselreln. Dann,.als
sielr àsannetts erlrolr unà nrit Isiclrtsn
Lelrritten àas ^iinrner verliell, stoplts er
àen kest ssiner Halle wie närrisclr in àis
Lclrulrnappe unà 5ol^ts ilrr. r^lrer an àer
?ur wuràe sie vorn làslrrer von neuern init
seinsnr Arainrnatilraliselr einwanàlreien
l?ran2ösisclr an^sstottert. Ilolsnstern
wiselrte init rötern Xopl unà lrârnrnernàen
l?ulsen an ilrnen vorlrsi. Orauüsn, irn lral-
lenàen Xorriàor, ^ö^erts sr, 2wan^ seine
Lclrritte ^urn l'rixzreln, Irörts, wie sie sielr
rasclr nalrerts, lrlielrte sie von àer Leite an,
àoclr sie lzeaclrtete ilrn nieirt unà AinA vor^
l>si, aulreclrt, sclrlanlr unà ranlr. ?rit? wäre
lanA lrinAsllallsn, wenn rnan ilrnr sin llliin
àsrnis in àen WeA AölsAt lrätte.

Lr lol^ts ilrr in einiger Ztntlsrnung,
verfall àen Olrerlelrrer ?u Arüöen, tau^

Wenn man Lr5oÌA lràlren will, mull

rnan jeàe dlrznce ausnützen. kur àie

I^rnàes-I^orrerie gilt àiesellre IteZe!.

?rol>ieren 8ie,liÄulen Lie jeàenlVlonâr

ein I^os. Lrws.s Oluclr — unà es ist

ein 1relier.

i).
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melte die Granittreppen hinab, immer
hinter ihr her.

Auf dem Kiesplatz zögerte Jeannette,
Holenstein auch. Sie wandte sich um und
schaute ihn mit ihren großen, schönen

Augen verwundert an. Vielleicht wäre sie
ihm nicht undankbar gewesen, wenn er
etwas gesagt hätte, aber er starrte sie nur
glotzäugig an und war unfähig, ein Wort
zu sprechen. Mit einem überlegen leisen
Lächeln machte sie kehrt und schwenkte
in die Pelikanstraße ein. Er wollte ihr
zuerst folgen, aber dann reichte sein Mut
nicht aus.

Zu Hause vermochte er sich nicht
mehr an den Heimweg zu erinnern. Die
Mutter musterte ihn merkwürdig. Oder
bildete er es sich nur ein? Er schützte
Aufgaben vor und stieg in seine
Mansarde. Oben warf er die Mappe mit weitem
Schwung auf das Bett, ging zum Fenster
und lehnte sich hinaus, wie trunken.

Es war Spätmärz ; aus den Gärten
stieg der würzige Duft mulmig-feuchter
Erde. Das Spalier hatte schon junge Triebe,
und im schmalen Rasenbord blühten die
ersten Krokusse und Gänseblümchen. Fritz
atmete tief und betört den Ruch des

Keimens ein. Er blickte versonnen zu den

eilig segelnden Wolken hinauf, aber auch
dort sah er nur die Neue, die Welsche mit
den gekräuselten Haaren über den kleinen,
niedlichen Ohrmuscheln, das selbstbewußt
erhobene Gesicht, das spielerisch wissende
Lächeln, und noch haftete ihm der Duft
ihres Parfüms in der Nase, das nur der
Lehrer als Lavendel hatte bestimmen
können.

+ +
*

Als die Familie eine Woche später
beim Abendessen saß, begann die Mutter
unvermittelt zu lachen : « Wie du dich
verändert hast in der letzten Zeit, Fritz,
einfach unglaublich! Eine Stimme hast du,
grad wie eine hungrige Krähe. »

Fritz errötete bis in den Haarboden.
Er versuchte, tief beleidigt, die Kartoffel,
an der er kaute, schnell hinunterzuwürgen.
Seine um zwei Jahre jüngere Schwester
lachte wie närrisch, und der Vater blickte

von seinem Teller auf und sagte nicht
ohne Ironie : « Er mausert sich zum
Mann. »

Fritz, der seinen Mund endlich wieder

für Worte zur Verfügung hatte,
fauchte seine Schwester an, da er sich
nicht getraute, gegen die Eltern zu
rebellieren : « Lach nicht so dumm, du alberne
Gans du » Er war maßlos gekränkt und
machte ein verbittertes Gesicht.

Die Mutter, die ihre vorlaute Bemerkung

schon halb bereute, meinte begütigend:

«Du mußt doch einen Spaß ertragen

können, Fritz!» Und schon wieder
neckend, fügte sie lustig hinzu: «Besonders,

da du nun bald ein Mann sein
wirst. »

Die Welsche war Fritz nicht mehr
aus dem Kopf gegangen. Am zweiten Tag
hatte er einige Worte mit ihr gesprochen.
Das heißt, er hatte schüchterne
Annäherungsversuche gemacht, doch ließ ihn
der Erfolg seiner Worte völlig in Zweifeln,

denn Jeannette hatte nur gelacht,
und er wußte in seiner Ratlosigkeit nicht,
wie ein solches Mädchenlachen zu deuten
sei. Sie verstand keine drei Worte Deutsch.
Dieser Umstand erschwerte seine
Annäherung außerordentlich, und zum erstenmal

bereute Fritz tief, daß er im
Französischen immer einer der Letzten gewesen

war. In diesem einen Fall, gab er
innerlich zerknirscht zu, hätte ihm das in
der Schule erlernbare Wissen unzweifelhaft

Vorteile eingebracht.
Mittlerweile hatte er mit unermüdlichem

Spürsinn alles in Erfahrung
gebracht, was über Jeannette Dubois
überhaupt in Erfahrung zu bringen war. Es

war nicht viel, doch genügte das wenige,
seine Neugier zu befriedigen. Jeannette
Dubois weilte nämlich als Feriengast beim
schwarzen Peyer, einem Primarlehrer, den
man den « Schwarzen » nannte, um ihn
vom Reallehrer, dem roten Peyer zu
unterscheiden. Sie kam aus Le Lpcle, war
vermutlich eine Verwandte des schwarzen
Peyer und besuchte die Schule, um Deutsch
zu lernen. Wie lange sie zu bleiben
gedachte, dies vermochte Fritz nicht zu er-
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melts àis Oranittrsppsn binab, immer
bintsr ibr ber.

àl àsm Oiesplà ?öAsrts leannetts,
Ilolsnstein aucb. 8is wanàte sicb uni unà
scbauts ibn mit ibrsn Arollsn, scbönen
VuKsn vsrwunàsrt an. Visllsicbt -wäre sis
ibm nicbt unàankbar Aswesen, wenn en

etwas Assaut batts, absr er starrte sis nur
Alot^auAÍA an unà war unIälnA, sin "Wort
?u sprscben. Vlit einsin übsrlsZsn Isissn
Oäcbsln macbts sis kebrt unà scbwsnkts
in àis Oslikanstraöe sin. Or wollte ibr
?.usrst lol^en, aber àann rsicbts sein l^Iut
nicbt aus.

?,u Hause vermocbte sr sicb nicbt
msbr an äsn OeimwsA ?u erinnern. Ois
lVIuttsr rnustsrts ibn merkwûràiA. Oàsr
bîlàets er es sicli nur sin? Or scbiàts
WulAabsn vor unà stisA in seins blan-
saràs. Oben warl er àis lVlappe init wsitsin
LebwunZ aul clas Lett, ZinZ ?um Osnstsr
unà Isbnts siclr liinaus, wie trunken.

Os war Lpätmär? ; aus àen Oärten
stisA clsr wür^iAs Ouït mulmiZ-ieuebtsr
Oràs. Oas Lpalier liatts sclion junZs Orisbe,
unà lin scliinalsn llasenborà blübten àis
ersten Orokusse unà Oänssblümcbsn. Oritz
atrnsts tisl unà betört àsn Oucb äss Oei-
insns ein. Or blickte versonnen ?u àen

eiliA ssAslnâen Wolken binaul, aber aucli
âort sali sr nur àis bleus, àis Wslscbs init
àen Askräusslten Haaren übsr àen kleinen,
nisàliclisn Olirniusclisln, àas selbstbewußt
erbobsns Ossicbì, àas spislsriscb wissenàe
Oäcbsln, unà nocli baltsts iliin àsr Ouït
ibres Oarlüms in àsr blase, àas nur àsr
Osbrsr als Oavsnàsl liatte bestimmen
können.

^ ^
5

Vls àis Oamilie sine Wocbs später
beim Wbsnàssssn saß, bsZann àis lVlutter
unvsrnilttelt ?u laclisn: « 'Wie àu àicli ver-
ânàert liast in àsr letzten ^sit, Orit?, ein-
iacb unZIaublicb! Oins Ltimms liast àu,
Zraà wie sine bunAri^e lvräbs.»

Orit? errötete liis in àsn Oaarboàen.
Or vsrsuclite, tiel belsiàiAt, àis Kartollel,
an àsr er kaute, sclinsll binunterxuwürAsn.
Leins uin ?wei labre jüngere Lcliwestsr
laclite wie närriscli, unà àsr Vater lilickte

von ssinsin Osller aul unà saZte niclit
olins Ironie: «Or inaussrt sicli ?um
blann. »

Orit?, àsr seinen Vlunà snàlicli wie-
àsr lür "Worts ?ur VerlÜAunA liatts,
lauclits seine Lcliwestsr an, àa er sicli
niclit Aktrauts, ASASN àis Oltern ?u rebel-
lisrsn: «Oacli niclit so àuinin, àu alderns
(lans àu! » Or war inalllos gekränkt unà
macbts sin verbittertes Oesicbt.

Oie bluttsr, àis ibrs vorlaute lZsmsr-
kunA sclion liallz bereute, insints bsAÜti-
Asnà: «Ou mußt àocb einen Lpaß srtra-
Zen können, Orit?!» Olnà scbon wisàsr
nscksnà, lü^te sie lustig bin?u: «Leson-
àsrs, àa àu nun balà ein lVlann sein
wirst. »

Oie Wslscbs war Orit? nicbt nrsbr
aus àsin Kopl ASAan^sn. ^.rn Zweiten OaZ
liatts er einige Worts init ibr Assprocbsn.
Oas beißt, er batts scbüclitsrne Wnnä-
lierunAsversuclis Asmacbt, àocb ließ ibn
àsr OrlolA seiner "Worts völlig in ^wei-
lein, àenn leannetts batte nur Aslacbt,
unà er wullts in seiner OatlosiAksit nicbt.
wie sin solcbes IVIâàcbsnIacben ?u àeutsn
sei. Lie verstanà keine àrei "Worts Osutscb.
Oisser Oinstanà srscbwerte seine Wnnä-
bsrunA aullsroràentlicb, unà ?uin ersten-
rnal bersuts Orit? tiel, àall er iin Oran-
xösiscben irnnisr einer àsr Ost^tsn Asws-
sen war. In àisssrn einen Oall, Zab sr
innsrlicb ^erknirscbt 2U, batts ibrn àas in
àsr Lcbule erlernbare "Wissen unxwsilel-
bait Vorteils einAsbracbt.

lVlittlerwsils batts er init unsrinûà-
licbsin Lpürsinn alles in OrlabrunZ ge-
bracbt, was über Isannette Oubois über-
baupt in OrlabrunA ?u bringen war. Os

war nicbt viel, àocb AenÜAts àas wenige,
seine blsuZier ?u belrisàiAsn. leannetts
Oubois weilts näinlicb als Osrien^ast bsiin
scbwar^sn Osvsr, einern Oriinarlebrsr, àsn
inan àen «Lcbwar^en» nannte, um ibn
vom Osallebrsr, àsin roten Osver ^u unter-
scbsiàsn. Lis kam aus Os Opels, war vsr-
inutlicb sine Verwanàts àss scbwarsen
Oe^er unà bssucbte àis Lcbule, um Osutscb
?u lernen. "Wie lanAs sie ?u bleiben As-
àacbts, àies vsrmocbte Orit? nicbt xu sr-

so



schätzen VITACO-Suchard
wegen des hohen Gehalts
an wertvollen Aufbaustoffen
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Eigentlich war
das Haushaltungsbuch schuld!

„Wir konnten einfach nicht sparen. Am Schluß jedes

Jahres brauchten wir über die Zinsen unseres kleinen

Vermögens noch 2—3000 Franken vom Kapital, bis

dann meine Frau ein Haushaltungsbuch kaufte. Daraufhin

machten wir ein Budget und nun ging es einigermaßen.

Wir brauchten nicht mehr zu viel, aber sparen
konnten wir immer noch nicht. — Als dann mein Salär

erhöht wurde, nahm ich eine Lebensversicherung."

Das Beispiel zeigt, daß es schwer ist, regelmäßig 50 oder

100 Franken im Monat zurückzulegen. Man fängt an,

führt den guten Vorsatz zweimal, wenn's hoch kommt,
fünfmal durch — und hört dann wieder auf.

Anders bei der Lebensversicherung; ein einmaliger
Entschluß genügt — und Sie wissen: in Jahren habe ich

Anspruch auf die Auszahlung der Versicherungssumme.

Wenn ich aber diesen Termin nicht erlebe, so erhalten

meine Angehörigen bei meinem Hinschied den vollen

Versicherungsbetrag.
Bietet die Lebensversicherung nicht auch für Sie eine

gute Lösung?

Die konzessionierten Lebensversicherungs - Gesellschaften

LÎAenìlià >vu!'

«las HauàâììunAsIzueli sàulà!

„Mir Ironnton einlaelr nielrt sparen. -Vnr Lelrluk ^sdes

dalrres lrrauelrten wir ülrer die Zinsen unseres lrleinsn

VernröAens ne oil 2—3000 Brairlrsn vorn Xapital, Iris

dann ineine lrau sin HausIraItunAsl>uelr loanits. Oaraul-

Irin nravlrten wir ein Budget und nun ZinA es einiger-
rnallen. Mir lrrauelitsn nioirt nrelrr xu viel, alrer sparen
Ironnten wir inriner noelr nielrt. — rVls dann nrein Lalär

srlrölrt wurde, iralrin ielr sine BelrensversielrerunA."

Das Beispiel ^eiZt, dal! es solrwer ist, rsAelnräKiA 50 oder

100 Branden iin Nonat ^uruelr^uIsAen. Nan länAt an,

iülrrt den Anten Vorsatz ^wsinral, wenn's Iroelr lconrnrt,

lrinlnial durolr — und Irört dann wieder anl.

Inders lrsi der BslrensvsrsiolrerunA; sin sinrnaliAer Bnt-
selrluB AennAt — und Lie wissen: in .lalrrorr lralre ielr

^nspruelr aui die ^.us^alrlunA der VersielrerunASSunrrnv.

Msnn ielr alrer diesen lerinin nielrt srlslrs, so eriralten

rneins ^.nAelröriAsn I»ei nreinsin llinsolrisd den vollen

VsrsielrerunAslretraA.

Bietst die BslrsnsvsrsielrsrunA nielrt auelr lur Lie eine

Ante BösunA?

Die /corr^essronrerten Bebsusrersic/ierunAS - liesoi/sc/rn/kon-



fahren; es bekümmerte ihn auch nicht,
denn ihre Anwesenheit erfüllte ihn
dermaßen, daß Vergangenheit und Zukunft
für ihn einfach gegenstandslos geworden
waren.

An jenem Abend nun verschwand er
nach dem Nachtessen in seinem Zimmerchen,

wo er ziemlich lange vor dem gold-
gerahmten Spiegel verweilte und
Grimassen schnitt. Dann kämmte er sich mit
fast sakraler Andacht die Locken, betrachtete

sich kritisch von allen erreichbaren
Seiten und memorierte dazu mit stummem
Mund französische Redensarten. Nachher
glänzte er seine Schuhe auf Hochglanz,
nahm leise seinen Sonntagskittel aus dem
Kasten, schlüpfte hinein und band noch
den rotblauen Selbstbinder um. Dann
neigte er sich horchend aus dem Fenster.
Er vernahm die Stimmen der Eltern aus
der Küche und nutzte den Augenblick,
indem er lautlos die Tür öffnete, sie sanft
wieder in das Schloß drückte und wie ein
Einbrecher die Treppe hinab schlich. An
der Küchentür wischte er mit jagenden
Pulsen vorbei, stelzte dann über die Fliesen

und das Schuheisen hinweg und befand
sich im Garten. Damit man ihn vom
Küchenfenster aus nicht sehen konnte, huschte
er hinter das Haus, sprang dort auf den
Komposthaufen, der wie eine
Sprungmatratze federte, und dann mit einem Satz
über den Hag und auf die Straße. Es war
geschafft. Er holte tief Atem, zupfte den
Sonntagskittel wieder in die normale Lage,
schnallte den Hosengürtel ein Loch enger
und entfernte sich rasch gegen das obere

Quartier.
Schon am Morgen hatte er in Erfahrung

gebracht, daß die Welsche mit den
Mädchen der Klasse im obern Schulhaus
auch die Kochkurse besuchte. Eine
Angelegenheit freilich, die ihn eine Woche
zuvor auch nicht einen Hauch interessiert
hätte. Damals, es schien schon eine Ewigkeit

her zu sein, hatten ihn diese «Weiber»
überhaupt nicht bekümmert. Ihre Welt
war der seinen ferner gewesen als der
Mars unserer Erde. Jetzt aber wußte er,
daß die Kochschule bis um sieben dauerte

löst den Schleim
durch die Haut

hilft rasch bei

hartnäckigem Schnupfen,

Husten, Brustkatarrh,
Bruststechen,

Gicht, Rheuma, Ischias

liberal
Tuben zu Fr. 2.50 und 4.- in allen Apotheken

Ein Produkt der Galactina & Biomalz AG. Belp

Was Aerzte über IJberol-.Salbe schreiben :
Ich habe die Liberol-Salbe bei meinem Sohne, der einen
unstillbaren Husten hatte, angewandt. Der Erfolg war gut, der
Auswurf wurde erleichtert und der Husten blieb aus.

Dr. med. E. M. in B.
Ich habe die Salbe zu eigenem Gebrauch verwendet bei
hartnäckigem Bronchialkatarrh und einen sehr günstigen Eindruck
davon bekommen; der Auswurf und der Hustenreiz gingen
rasch zurück. Dr. med. K. H. in B.
Hervorragende Resultate in zwei Fällen von Bronchitis (1
Erwachsener und 1 Kind). Dr. med. G. D. in G.
Dank den Liberol-Einreibungen konnte ich bei einem
gichtgeplagten Patienten in wenigen Tagen ein fast vollständiges
Verschwinden der Schmerzen beim Gehen und bei brüsken
Bewegungen beobachten. Dr. med. J. A. in N.
Bei rheumatischen Muskelschmerzen relativ rasche Behebung
der Schmerzen und Verschwinden der Muskelspannung.

Dr. med. F. A. in Z.
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knlrrsn; ss izeLüininerts ii»n nusir niât,
àsnn iirrs ^.nwsssnirsit erfüllte iiin àsr-
rnniisn, ànii VerAnnAsnirsit unà ?iukunit
iür iirn sinincii ASAenstnnàsios Aeworàen
wnrsn.

V^.n jsnsin i^i>snà nun versciiwnnà sr
nncin àern Lineirtesssn in ssinsn» ^iinrnsr-
ciisn, wo sr ^isiniicir innAS vor àern ^oià^
^srnirrnten Lpis^si verweilte unà <^ri-
innsssn sànittà Dnnn Irninnits sr sicir rnit
inst snicrnisr ^.nàncirt àis Locirsn, izstrncin
tsts sisir Irritiscir von niisn srrsicirdnrsn
Leiten unà inenrorisrte àn?u nrit stnrninern
iVIunà krnn^ösisclrs iieàensnrten, Lincirirer
Aiän?te sr seins Lciruirs nui LloeinAinn?,
nnirnr leise seinen LonninAsirittsi ans àsrn
Xnstsn, sclriüpite irinsin unà iznnà nosir
àsn rotLinuen 8siizstizinàsr uni. L>nnn

nsiAte sr siclr irorcirenà nus àsrn iienster.
Lr vernnirnr àis Ltirninen àsr Litern nus
àsr Lücirs unà nràts àsn ^.uAsniziisir,
inàern sr Inutios àis Lür öiinets, sis snnit
wisàsr in àns Leirioii àrûclcts unà wie sin
Lindrsclrsr àis l'rezzps irinni> sciriicir. rVn
àer Xücirsntür wischte er init jnAenàsn
Luisen vorizsi, stàte ànnn üiisr àis iiiis-
sen unà àns Lciruirsisen IrinwsA unà iisinnà
sisir iin (inrten. Dninit rnnn iirn vorn iiü-
slrsniensternusnicirt ssirsn ironnte,iruscirts
sr irinter àns Linus, sprnnA àort nui àsn
ivonrpostirnuisn, àsr wie eine 8prun^
nrntrnt^e isàerte, unà ànnn nrit sinsnr 8nt?
üirer àsn IInA unà nui àis 8trnLs. Ls wnr
^escirniit. Lr iroits tisi ^.tern, ?upite àsn
LonntnAsieittsi wieàsr in àis narnrnis Ln^s,
scirnnilis àsn IlosenAÜrtei sin Losir en^sr
unà sntisrnts sisir rnscir ^sAen àns oirsre
()unrtier.

8ciron nin ^ior^sn irntts er in Lrinir^
runA Asirrnsirt, ànii àis àWsiscirs init àsn
^inàsirsn àsr ILInsss iin oizern Lciruiirnus
nueir àis Kocirirurss iresucirts. Lins
AeleZsnireit ireiiisir, àis iirn sine 'iVocirs
?.uvor nusir nioirt einen ilnucir interessiert
irntts. Onrnnis, es scirisn sciron sins LwiA^
iesit irsr ?u ssin, irnttsn iirn àisss «Meiirsr»
üirsriraupt nicirt dsirünrnrsrt. Hire Weit
wnr àsr seinen isrnsr Aswesen nis àsr
iVtnrs unserer Lràe. ààt nizsr wuöts er,
àaii àis Losirsciruie i>is uni sieirsn ànusrts

îô8tàWIà
liurcti liie ttsut

tiîlft raset, bei

iisrtnäeltigem 8elinupfsn,

^U8ten, ösuMatgrfli,
Ksu8t8teetien,

lZîelit, kîtikuma, I8vkîa8

/àv/
luden ?u lr. Z.SlZ unij 4 - in gllen Apotdeken

ein proäulit lier Kslsvtins à viomsi? AK. kelp

^ ikSiol »«Iireik«» :
lek kade âîe I^iberol-8albe be! meinem 8o!,ne, 6er einen un-

^U8lvnrk lvurâe erleielitert unâ der linsten düeb nus.
meck. A. U. in L.

lek Iiabe die 8u!be 2U eigenem (Zebrauek verwendet bei bart-

we^unZen bevbaebten. O?-, meci. in iV.
Lei rbeumutiseben IVluskelsebmerieen relativ rasebe Lebebun»
der 8ebmer?en und Versek^vinden der iVIuskelspannunA.

Or. meci. i«'. in
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und die Mädchen jeweilen ihr eigenes, zu
wenig oder zu stark gesalzenes Geköch
als Abendessen verzehrten.

Er schritt schneller aus. In seinem
Kopf jagten sich die Gedanken in wilder
Hätz. Er war gleichsam einem Dampfkessel

mit Uberdruck vergleichbar. Sein
Unternehmen schien zwar denkbar simpel,
aber er fürchtete sich trotzdem vor
unerwarteten, heimtückisch lauernden Verwicklungen.

Jedenfalls stand aber für ihn fest,
daß er sie anreden mußte, und zwar allen
Widerständen zum Trotz. Dann wollte er
sie nach Hause begleiten, und sein Plan
sah Umwege vor; Umwege unter schattigen

Bäumen und in wenig begangenen
Straßen. Außerdem beabsichtigte er
französisch zu parlieren und hatte sich dies so

fest eingeredet, daß er selber daran glaubte.
Fast außer Atem kam er vor dem

Schulhaus an; als er jedoch auf die Uhr
blickte, zeigte es sich, daß ihm noch Zeit
zum Verschwenden blieb. Er hatte sich zu
sehr beeilt.

Die Kochschule befand sich im Sou¬

terrain. Er vernahm das Plappern der
Mädchen und die klappernden und
klirrenden Geräusche der Pfannen und Schüsseln.

In die Nähe wagte er sich nicht.
Eine Art Schamgefühl ergriff ihn, aber
auch die Scheu vor dieser echt weiblichen
Sphäre, und dort im Souterrain befand sich
zweifellos eine weibliche Sphäre in
Reinkultur.

Eine Weile strich er ratlos auf und
ab, dann, als er sich aus einem dunkeln
Ahnungsvermögen heraus beobachte!
fühlte, suchte er den Schatten der Ahorngruppe

auf, die sich am äußersten Rand
des Schulhofes befand. Dort fühlte er sich

geborgener und konnte dennoch den
Eingang des Schulhauses überwachen. Wer
weiß, vielleicht gab es Lehrer, die noch zu
so später Stunde das Schulhaus verließen,
weil sie es vorzogen, die Hefte der
Zöglinge an der Richtstätte rot anzustreichen.
Dann aber wäre Fritz zu dieser
ungewöhnlichen Stunde zweifellos aufgefallen,
denn er mied ja in seiner Freizeit das

Schulhaus wie die Pest.
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rrirà àis iViôàcirsn jsweiisn iirr eigenes, ?n
weni^ oàsr 2n storic Zesoi^enss (?siröcir
sis ^.irsnàssssrr vsr^sirrtsrr,

Dr scirritt scirrrsiisr orrs. à ssinsirr
Dopk jagten sicir àie (rsàonieen in rviiàsr
Hat?. Dr rvor Zisicirsonr sinsnr Ooinpi-
iessssi rnit Diirsràrncir verZisiciriror. Leirr
Diirternslrnreir scirisn ?wor àsniriror siinpsi,
size? er kürcirtsts sicir trààsnr vor rrnsr-
rvortetsn, irsinrtüclriscir iorrsrnàen Vsrrvici?^
IrrnAsn, leàsnkoiis stonà aber kür iirn kest,
àoû sr sis onrsàerr nrnöte, rrrrà ?vr'or oiisn
Wiàerstonàerr ?unr àirot?. Dann rvoiite er
sis rrocir Dlorrss irs^isiten, rrrrà sein Dion
soir IIirrrvsAS vor; DinrrvsAe nntsr scirot^

tiZsn iZörrnrsir rrrrà in wsniA irsZonAsnen
Ltroiieir, ^.rrLeràerrr ireoirsicirtÍAts sr kron^
?ösiscir ?n zroriiersrr nnà Irotte sicir àies so
kest einAsrsàst, àoL er seiirer àoron ^iorrirts.

Dost orrösr ^Vtsirr Dorn er vor àsrn
Lciruiirous on; ois sr jsàocir onk àie làirr
iriicirte, ?sÌAts ss sicir, àoii iirnr irocir ?,sit
?rrnr Vsrscirwsnàen iriieir, Dr irotte sicir -^rr

ssirr izeeiitê

Dis Doclrscirrris irskonà sicir iirr Lorr-

terrain. Dr vsriroirnr àos Dioppsrn àer
i>àôàciren rrirà àis Irioxzrsrrràen nnà iriir-
rsnàen Lisrorrscire àsr Dkonnen rrirà Lcirns-
sein. Irr àis Diäirs rvoAts er sicir nicirt.
Dine à't LcironiAskniri sr^rikk iirn, oirer
orrcir àis Lcirsn vor àisssr ecirt rvsiiriiciren
Lpirörs, rrrrà àort rnr Lorrterroin irskonà sicir
zvsikeiios sine wsiiriicirs Lpirörs irr Dein-
ienltrrr.

Dins Weils stricir sr rotios onk rrrrà
oi>, àonn, ois sr sicir orrs sirrsrir ànnieein
r^irnnnASverinö^sn irsrorrs irsoirocirte!
küirite, srrcirts er àsir Lcirottsn àsr ^.irorn-
Arrrpzrs orrk, àis sicir orrr örrüsrstsn Donà
àes Lcirrriirokss irekonà. Dort knirits er sicir
AöirorAöiier rrrrà ieonnte àsrrirocir àsir Dirn
AonA àss Lcirrriirorrsss nirerwociren. Wer
rveiö, vieilsicirt Aoir es Dsirrsr, àis rrocir ?rr

so später Ltrrnàe àos Lcirnilrorrs vsriieiisir,
rvsii sis ss vor^o^sn, àie Dlekts àer
irnAs orr àer Diclrtstötts rot orr^rrstrsicirsir^
Oorrrr oirsr rvärs Drit? 2rr àisssr rriiAe^
rvöirirircirsrr Ltrrrrcie xrvsrksiios orrk^skoilsir,
àsrrrr er irrisà jo irr seiner Drsixsit àos

Lcirrriirorrs rvis àis ?est.
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SIND BESSER

Er schwang sich mit einem Satz auf
die Mauer, die sich über der Straße erhob,
und vertrieb sich die Wartezeit damit, die
schon sehr fetten und breiten Ahornblät-
ter zu verkrümeln und ihre Adern zu
entblößen. Aber lang hielt er es in dieser
sitzenden Lage nicht aus. Er sprang von
der Mauer und streifte ruhelos und mit
klopfendem Herzen auf dem Schulhof
umher. Er las Kiesel auf und schoß sie
nach den Pfählen der Umzäunung oder
zielte nach den Isolatoren der elektrischen
Leitung, obschon er ganz genau wußte,
daß dies eine läppische Büberei war.

Endlich, endlich öffnete sich die
Schulhaustür, und einige Mädchen liefen
lachend die Granittreppen hinab. Die
Welsche war nicht dabei. Fritz versteckte
sich hinter einem Baumstamm und lauerte
mit jagenden Pulsen. Von diesen Mädchen,

den Rätschweibern, wie er sie
manchmal nannte, wollte er nicht gesehen
werden. Dann, nach einem neuen,
lärmigen Rudel, erschien sie ganz allein.
Allein Sein Herz frohlockte; es schlug
einen wahren Wirbel in seiner Brust.
Gelassen, stolz und grazil schritt Jeannette
Dubois über die roten Fliesen und dann
die Granittreppe hinab. Auf dem Kies
angekommen, nahm sie ihre Tasche lässig
unter den Arm und wandte sich der
Pelikanstraße zu.

Fritz überlief es heiß und kalt. Noch
ein kleines Weilchen geduldete er sich
hinter dem Baum, dann überquerte er
hastig den Platz und war ihr bald auf
den Fersen.

Noch hemmten aber unbekannte
Mächte seinen Mut. Er litt, er zauderte
und schreckte vor dem letzten Wagnis
zurück. Sie schritt ahnungslos vor ihm
her. Genau so, wie sie vor einer Woche
in das Schulzimmer und durch die mittlere
Bankreihe geschritten war: unberührt vom
bannenden Blick der Schüler und dem
gräßlichen Akzent des Lehrers, leicht und
überlegen lächelnd.

Aber auch die Passanten hemmten
ihn. Er gab sich eine letzte Frist bis zur
nächsten Straßenecke. Diese war bald er-

Im guten Uhrengeschäft

erhältlich
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Kr scbwan^ sieb mit einem Lai? ant
àis blauer, àis sieb über àer Ltralle srbob,
nnà vertrieb sied àie Wartezeit àamit, àis
scbon ssbr ketten nnà breiten Vbornblät^
ter ?n verkrümeln nnà ibre b.àsrn ?n snt-
blöllsn. ^Kbsr lanA bielt er es in àisser
sit?enàen Ka^e nicbt ans. Kr sprang von
àsr blauer nnà streikte rnbelos nnà mit
KIozzksnàem IIsr?en ank àem Lcbulbok
umber. Kr las Kissel ank nnà scboö sie
nseb àen Kkäblen àsr Om?annnnA oàsr
?ielte naeb àen Isolatoren àer slsktrisebsn
KsitnnA, obscbon er Zan? Zsnan wnbts,
àaô àiss eins läxxiscbs lZübersi war.

Knàlicb, snàlicb öllnets sieb àis
Lebnlbanstür, nnà siniZs blaàcben lislen
laebenà àis Oranittrszzpen binab. Oie
^Vslsebe war nielrt àabsi. Krit? versteckte
sieb bintsr einem lZaumstamm nnà lanerts
mit jagenden Knlsen. Von àissen bläcb
eben, àen llätscbweibsrn, wie sr sis
manclnnal nannte, wollte sr nicbt Asssben
weràen. Oann, naeb einem nensn, lar-
mi^sn lìnàsl, erscbien sis Aan? allein.
Allein Lein Ilsr? kroblockts; es scblnA
einen wabrsn "lVirbsl in seiner llrnst. Os-
lassen, stol? nnà Zra?il scbritt leannette
Oubois über àis rotsn Kliesen nnà àann
àie Oranittrepps binab. V.nk àsm Kies an-
gekommen, nabm sie ibrs Vascbe lassiZ
unter àen àm nnà wanàts sicli àer ?s-
likanstralls ?n.

Krit? nbsrlisk es bsikl nnà kalt. blocb
ein kleines ^Veilcbsn Asànlàste sr sieb
bintsr àsm Kaum, àann nbercinerte sr
bastiA àen Klat? nnà war ibr balà aul
àen Kersen.

blocb bemmtsn aber unbekannte
bläcbte seinen blut. Kr litt, er ?anàsrts
nnà scbreckts vor àsm letzten "lVaZnis
?nrüek. Lis sebritt abnnn^slos vor ibm
ber. Oenau so, wie sie vor einer Woebs
in àas 8cbul?immer nnà ànrcb àis mittlere
Rankreibs Aescbrittsn war: nnbernbrt vom
bannsnàsn Klick àsr Lcbnler nnà àem
Aräkllicben b,k?ent àes Kebrsrs, Isiebt nnà
überleben lacbelnà.

b.ber ancb àie Kassantsn bemmtsn
ibn. Kr Aab sieb eins lst?ts Krist bis ?nr
näcbstsn LtralZsnscks. Oiess war balà er-

!m gotsn làSitgsscbâlt
stbä!l!icb

SS



reicht; er schritt weit aus, befand sich
schnell an ihrer Seite und wollte «Bon
soir, Jeannette» sagen, aber kein Wort
kam aus seinem Mund. Die simpelste
Begrüßungsformel stand dem Unglückseligen

nicht mehr zur Verfügung.
Sie blickte ihn staunend und

verblüfft an. Ihre Augen waren wirklich
schön: ein samtener Rehblick, der Fritz
durch Mark und Bein ging. Aber sie
lächelte nicht unfreundlich, immerhin ein
bißchen befremdet, aber es war ja auch
an ihm, etwas zu sagen.

Fritz litt unter seiner Verlegenheit
Höllenqualen.

Sie blieb stehen, wartete auf ein
Wort; er stockte ebenfalls, aber das
erlösende Wort ließ immer noch auf sich
warten. Er würgte nun, wie wenn er eine
Kröte hätte ausstoßen müssen, würgte
gräßlich, und eine flammende Blutwelle
schoß in sein Gesicht.

Schließlich aber stotterte er doch:
«Wenn du nichts dagegen hast, hegleite
ich dich ein wenig ...»

Diese banalen Worte sagte er natürlich

nicht in ihrer verflixten Sprache, und
sie verstand ihn auch nicht, aber sie war
zartfühlend und antwortete zustimmend
mit einem knappen «Oui». Immerhin
fühlte auch sie sich unbehaglich, denn
Fritz mußte ihr ja auch im höchsten Grade
befremdend und ungewöhnlich erscheinen.

Zwar trug er schon lange Hosen,
auch Barthaare fühlte er auf seinen Wangen,

aber nun kam er sich doch maßlos
erbärmlich und nichtswürdig vor. Keiner
der wunderbaren Helden in seinen
Abenteuerbüchern hatte solch brenzlige
Situationen erlebt oder dann spielend überwunden.

Aber er versagte, er war der Lage
nicht gewachsen und fühlte sich elend,
vereinsamt und verloren.

Jeannette ahnte wohl mancherlei,
doch sie warf ihm keinen Rettungsring
zu; sie setzte nach einer Weile den Weg
wieder fort, und er blieb an ihrer Seite
wie ein treues Hündchen. Endlich war
er aber nach einem guten Dutzend Schritte
doch so weit, eine der auswendig gelernten
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rsiclrt; sr sclrritt weit aus, lrskauà sick
sclruell au ilrrsr 8eits uuà wollte «Lou
soir, àeauustts» sa^su, alrer keiu Wort
kanr aus ssiueru Muuà. Ois siurpelste lZs-

Arülluu^skornrel stauà àsur IluAlückssIK
^en uiclrt urelrrzur VerkÜAUUA.

Lie lrlickts ilru staunsucl uuà ver^
lrlükkt au. Ilrrs àr^su rvarsu wirkliclr
sclröu: eiu saurtsuer Kelrlrlick, clsr Kritz
äurclr Mark uuà lZsiu Ziu^. /rlrer sis la-
clrelte uiclrt uukreuuàliclr, iuuusrlriu eiu
lriöclreu lrskreuràst, alrsr ss war ja auclr
au ilrur, etwas zu sa^su.

Kritz litt uutsr seiner VerleZeuIreit
Ilvllsuciualsu.

8ie lrlielr stelrsu, wartete auk eiu
Wort; sr stockte slreukalls, alrsr àas srlö"
senàe Wort lieö iururer uoclr auk siclr
wartsu, Or würgte uun, wie wsuu er eius
Kröte lrätts ausstoöeu nrüssen, würgte
^räüliclr, uuà eius klaurursuàe lZlutwells
sclroll iu sein Oesiclrt.

8clrlielZliclr alrsr stotterte er àoclr:
«Wenn àu uiclrts àaAe^su Irast, lre^leits
iclr àiclr eiu weniA...»

Oisss lraualeu Worts saAte er uatür^
liclr uiclrt in ilrrsr vsrklixtsu 8praclrs, uuà
sis verstauà ilru auclr uiclrt, alrsr sie war
zartkûlrlsuà uuà antwortete zustiurnrsuà
urit siusur Knappen «Our». Iruurerlriu
külrlts auclr sie siclr uulrslraAliclr, àeuu
Kritz uruüts ilrr ja auclr iur lröclrsteu Oraàs
lrskrsuràenà uuà uuAswölruliclr srsclrsiusn.

?.war truA er sclrou lair^s klossu,
auclr Lartlraare külrlte er auk seiusu Wau-
Asu, alrsr nun kaur er siclr àoclr uraölos
erlrärurliclr uuà uiclrtswûràiA vor. Keiner
àer rvuuàerlrarsu Oslàsu irr seinen ^.Iren-
tsusrlrüclreru lratte solclr lrreuzÜAe 8itua-
tiousu srlslrt oàsr àauu spislsuà ulrerwun-
àsu. ^Klrer sr versagte, er war àer OaAS
uiclrt Aswaclrssu uuà külrlts siclr elsuà,
vsrsrusaurt uuà verloren.

àeaunetts alruts wolrl urauclrsrlsi,
àoclr sis wark rlrru keinen KsttuuAsriu^
zu; sis setzte uaclr einer Weile àsu WsA
wisàsr kort, uuà sr lrlielr au ilrrsr 8eite
wie sin treues Oüuclclrsu. Ouàliclr war
er alrer uaclr eiueur Autsu Outzsuà 8clrritte
àoclr so weit, eins àer auswsuàiA gelernten



Redensarten krampfhaft hervorzüwürgen :

«Il fait chaud ce soir, n'est-ce pas?»
Es machte zwar noch keineswegs

warm, aber das Mädchen atmete doch ein
wenig auf und stimmte ihm zu.

Ein Stück Eis war damit gebrochen.
Fritz fühlte sich etwas leichter; der

Krampf löste sich langsam, und schon
reihte er sich eine neue Redensart
zusammen..

«Vous allez à la maison?»
«Oui», antwortete sie und fügte

leichthin hinzu: «niais, ça dépêche pas »
Sein Gesicht strahlte auf. Er hatte sie

vollkommen verstanden. Herrlich, wenn
man eine fremde Sprache beherrschte!
Und der quälende Ring seiner Beengung
ließ wiederum ein schönes Stück nach. Er
konnte ihr in die Augen schauen und war
gar nicht mehr so verzweifelt.

Jeannette anderseits war ganz nett,
nicht zimperlich, überlegen freilich noch
immer; er kam sich wie ein « Schulbub »
neben ihr vor, aber er spürte doch auch

'deutlich, daß sie ihn gelten ließ und seine
Begleitung duldete.

Anstatt aber ihre Schritte vom
Höhenweg in die Nelkenstraße zu lenken,
wo sie ja zu Hause war, bog sie in den
dämmrig dunklen Promenadenweg ein.
Das war wie eine Verheißung. Fritz
atmete wieder schneller. Diese Wendung,
die er nicht einmal in seinen kühnen Träumen

erhofft hatte, war von einer zauberhaften

Wirkung. Er fand nämlich plötzlich

seine Sprache wieder. Eine
Berauschung sonderbarer Art kam über ihn. Er
hätte laufen mögen oder tanzen oder sonst
irgendeinen Blödsinn drehen. Und er
begann zu kauderwelschen, daß Jeannette
einmal über das andere laut auflachte und
ihn bald wie ein Fabeltier anstarrte, so
verwandelt erschien er ihr plötzlich.

Von seiner neu erfundenen Sprache
verstand sie indes nicht viel. Es kamen
zwar französische Wörter darin vor, aber
die Zusammenhänge waren nicht leicht
zu ergründen. Sie blickte ihn immer wieder

an, aber klug wurde sie aus dem
Burschen nicht. Zudem standen mehr Hindsr-

Wenn Ihnen der Augenarzt eine Brille
verschreibt, dann schieben Sie den Kauf
nicht auf. Ich verhelfe Ihnen zu der
Brille, die Ihnen am vorteilhaftesten
zu Gesichte steht.

Ein gesichertes Alter

verschafft Ihnen früh begonnenes,
regelmäßiges Sparen. Wir bieten
Ihnen gufe Anlagemöglichkeiten
und besorgen Ihnen den An- und
Verkauf von Wertschriften allerArt.

•

Redensarten kramplkalt kervor^uwürgen:
«II lait ckaud ce soir, n'est-ce pas?»

Ls mackìe 2war nock keineswegs
warm, aker das lVlädcksn atmete dock sin
wenig aul und stimmte ikm ^u.

Lin Ltück Lis war damit gekrocken.
Lritx lüklte sick etwas leickter; der

Ivrampl löste sick langsam, und sckon
rsikts er sick eins nens Redensart 2U-

sammsn..
«Vons oils? à. la maison?»
«Oui», antwortete sis und lügte

leicktkin kin?m «niais, ca dêpscke pas »
Lein Oesiclrt straklts aul. Lr katts sis

vollkommen verstanden. klerrlick, wenn
man sine lrsmds Lpracke kekerrsckte!
Lnà der c^nälsncls Ring seiner lZeengung
lisll wiederum sin sckönss Ltück nack. Lr
konnte ikr in àie Vugen sckauen und war
Aar nickt rnekr so ver^weilelt.

leannetts anderseits war gan? nett,
niclrt ximpsrlick, üksrlsgen lreilick nock
irnrnsr; er kam sick wie sin « Lckulkuk »

neken ikr vor, aöor er spürte dock auck
deutlick, dall sie ilm gelten lisö nncl seine
Begleitung duldete.

Anstatt aker ikrs Lckritte vom Dö-
kenweg in die klslkenstralle ?u lenken,
wo sie ja 2n Ilanss war, kog sie in äsn
dämmrig clnnklsn Lromsnadsnwsg sin.
Das war wis eine Verkeillung. Lrit? at-
mets wieder scknsller. Diese Wendung,
àie er niclrt einmal in seinen Kulmen Iran-
men erkollt katte, war von einer ranker-
kalten Wirkung. Lr land nämliclr plà-
lick seine Lpracke wieder. Line lZerau-
sckung sonderkarsr Vrt kam üksr ikn. Lr
kätte laulen mögen oder tanken oder sonst
irgendeinen lllödsinn dreksn. Dnd er
ksgann ?u kauderwelscden, dall leannetts
einmal üker das andere laut aullackte und
ikn kald wie ein Lskeltier anstarrte, so
verwandelt ersckisn er ikr plöt?lick.

Von seiner neu srlundsnsn Lpracke
verstand sie indes nickt viel. Ls kamen
?wsr lran?ösiscke Wörter darin vor, aker
die Lussmmenkängs waren nickt Isickt
?u ergründen. Lis klickte ikn immer wie-
der an, aker klug wurde sie aus dem Lur-
scken nickt. Ludern standen rnekr Hinder-

v/snn iiinsn cisr siss ö^iüs

vsi^dirsikt, dann sckiskss Lis clsn Ksul
níciit sul. Icli vs^iislls Ilirisn der
ööüs, dis iönss sm voüsÜlisltszisn
!U Ossiclits îtslit.

^>N gk8îekeà
vsrscksklt Iknon Irllk bogonnsnos,
rsgslmshigss Zpsron. Wir kiotsn
Iknvn guis ^nlsgomöglickkoiton
uncl kosorgen Iknsn cien unci

Vsrksuk von Wortscliriiton sllor/^rl.

«



wir spielen

Zwei Knaben hatten auf dem Stubentisch
eine Burg aufgestellt und am Rande der

Burg eine ganze Reihe von Bleisoldaten, und
auf diese Bleisofdaten schössen sie mit einem

« Mörser ».

Aber, wie es so geht: bald fanden die Knaben,

der Holzzapfen « chlöpfe » zu wenig;
also ging der eine zum Schreibtisch, wo die

Browning-Pistole des Vaters lag, und nahm
eine Patrone an sich. Er ladet den Mörser
mit dieser Patrone, zieht an der Feder, läßt
los und fährt mit seinem Händchen an
das linke Auge, fürchterlich heulend!

Was war geschehen? Das Geschoß war an
def Burg abgeprallt und zurückgeflogen, dem

Knaben just ins Auge! Der Knabe wurde
sofort zu einem berühmten Augenarzt
gebracht, und diesem gelang es, die Patrone
mit einem Magnet aus dem Auge zu
entfernen — das Auge freilich war verloren.
Die ,,Zürich"-Unfall zahlte die Arzt- und
Spitalkosten und dazu eine
Invaliditätsentschädigung.

Was geht aus dieser Geschichte hervor? Daß
eine Kinder-Unfallversicherung kein Luxus
ist, sondern eine Notwendigkeit.

„ZÜRICH" ALLGEMEINE UNFALL- UND HAFTPFLICHT¬

VERSICHERUNGS-AKTIENGESELLSCHAFT

Direktion: Zürich, Mythenquai 2, Tel. 27 56 10

nisse zwischen ihnen als nur ihre Sprache.
Aber das wußte nur sie, die Reifere.

Der Promenadenweg lag sehr einsam

vor ihnen. Auf der einen Seite standen
in Abständen von einigen Meter die
zurechtgestutzten Ahornbäume, und auf der
andern zogen sich die bunt gestrichenen
Zaunlatten hin, hinter denen sich die
kleinen Villen der Rentner, Prokuristen
und Subdirektoren befanden. Über den

englischen Rasen schwebte das sanfte Blau
des Abends, und im Ziergesträuch scharrten

noch die Amseln. Goldregen blühte
nahe der Straße, und der Flieder duftete
abendlich süß und betörend.

Eine Weile gingen sie schweigend
nebeneinander her. Fritz wußte nicht mehr
weiter. Ihre Nähe machte ihn ganz stürm,
und der Duft von Lavendel war um sie,
der alle andern Düfte der Welt
übertrumpfte. War es Geltungsdrang oder auch
nur ein Rückfall aus seiner Stimmbruchzeit

in die noch ungebrochene seiner jüngsten

Vergangenheit, plötzlich nämlich
sprang er ganz unvermittelt auf, erfaßte
mit beiden Lländen einen waagrechten
Ahornast und schwang sich hin und her.
Sie blieb stehen und verstand ihn wohl
nicht, oder sie versuchte zu ergründen, was
das bedeuten konnte.. Er aber gewahrte,
daß seine Königin des Herzens stehen
blieb, ihm zuschaute und wohl auf eine
Produktion wartete. Er schlenkerte grinsend

noch stärker hin und her, und schließlich

brachte er mit Mühe und Not einen
Bauchaufzug zustande. Schwer schnaufend
ließ er sich auf die Erde fallen, wobei
ihm losgeschürftes Rindengeriesel in die
Augen fiel.

«Bravo! Bien fait!» sagte sie kühl
anerkennend. Es klang keine Begeisterung
mit. Tief in ihm verborgen wurde auf
einmal die Frage laut: ist es ihr nun ernst
oder narrt sie dich?

Er rieb sich die Augen, brachte auch
das eine frei, aber im andern blieb etwas
von dem lästigen Baumgeriesel hängen.
Zwinkernd und reibend, versuchte er ihr
verständlich zu machen, daß er am Reck
und Barren der Klassenerste sei.
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à spielen

?lwei Knaben batten auk àsrn Ltubsntiscb
eine lkurA ank^estelli und ain Kanàs der

KurA sine Aanzs Ksibe von Kleisolàatsn, und
auk diese lZleisosàaten scbosssn sie init sinsin
« lVlörser ».

Vbsr, wie es so Aebt: bald kanàen àis Kna-
ben, àsr Ilolzzavksn « cblö^ke » zu weniZ;
also ZinA àsr eins zuin Lcbrsibtiscb, wo àis

KrowninA-Kistols àss Vaters IaA, nnà nabin
eins Kations an sicb. Kr ladet àsn IVlörser

init àisssr Kations, ziebt an àsr Köder, lällt
los nnà käbrt init seinsin Iländcben an
àas links ^.UAS, kürcbterlicb bsnlsnà!

^Vas war Aescbeben? Das descbokl war an
àsr KurA abAs^rallt nnà znrückAekloAsn, àsin
Knaben just ins àiAs! Der Knabe wurde so-

bort zu sinsin berübinten vku^enarzt As-
braobt, nnà àissein Aslan^ es, àis Kations
init einsin lVIa^net aus àsin iKuAs zu enV
kernen — àas ài^s krsilicb war verloren.
Die ,,?.üricb"'IInkall zablts àie /rrzt- uncl

Lpitalkosten nnà dazu eins Invaliditäts^
entscbâàiZunA.

^Vas Asbt ans àisssr descbicbte bervor? OalZ

eins Kinder KnkallversicbernnA kein Kuxns
ist, sonàern eins blotwendi^keit.

..àie»" àt>.ee>vi^i^e u^k'àti.- u^o «àpip^tioei-
veN5I0»5NML8-àIi7ie>W555I.l.8cttâ?I

Oîràtîon: /ûrìcb, tVl^ìbeiicziiai 2, ?sl. 27 Z6 1l>

se

nisss zwiscben ibnen als nnr ibre Lxracbe.
Vber àas wullte nur sis, àie Ksiksre.

Der KroinenaàsnwsA IaZ ssbr einsain
vor ibnsn. rknk àsr einen Leite stanàsn
in Vbständen von einigen b-Ister àis zu-
recbtAestntzten Vbornbäuine, unà auk àer
anàern zo^sn sieb àie bunt Aestricbenen
Zaunlatten bin, bintsr denen sicb àis
kleinen Villen àsr Kentner, Kroknristsn
nnà Lubdirektoren bskanàen. íllber àsn

enZliscbsn Kassn scbwsbte àas sankte lZlan
àss Abends, unà ini ^ierAesträucb scbarr-
ten noob àis winseln. dolàrsAsn blnbte
nabs àer Ltralls, nnà àsr Kliedsr àuktste
absnàlicb süL nnà bstôrsnà.

Kins ^Veile AÎnAen sis scbweiAsnd
nebeneinander bsr. Kritzwnllte nicbt insbr
weiter. Ibre blabs inacbte ibn Aanz sturrn,
unà àsr ldukt von Kavenàsl war urn sis,
àsr alle anàern Kükte àer Welt über-
trurnpkts. War es LlsltnnAsdranA oàer aucb
nur sin Knckkall ans ssiner Ltiininbrucb-
zeit in àis nocb unAsbrocbene seiner jnnA-
sten VsrAanAEnbsit, xlötzlicb näinlicb
sprang er Aanz unverinittelt ank, erkaöts
init beiden Händen einen waaArecbtsn
^.bornast und scbwanA sicb bin und bsr.
Lis blieb sieben und verstand ibn wobl
nicbt, oder sie versucbts zu ergründen, was
das bedeuten konnte. Kr aber Aewabrts,
dalZ seine Königin des Herzens steben
blieb, ibin znscbaute und wobl suk sine
Krodnktion wartete. Kr scblenkerts ^rin-
send nocb stärker bin und bsr, und scbliell-
licb bracbts er init blübs und blot einen
lZaucbaukzuA zustande. Lcbwsr scbnanksnd
lieü er sicb auk die Krds kallen, wobei
ibin losASscbürktss KindsnAeriessl in die

àiZen kiel.
«lZrava! Kien kalt!» sa^te sie kübl

anerkennend. Ks klanA keine LeAsistsrnnA
init. Kiek in ibnr verborAsn wurde auk
eininal die Kra^e laut: ist es ibr nun ernst
oder narrt sis dicb?

Kr rieb sicb die VuZsn, bracbte aucb
das eins krei, aber iin andern blieb etwas
von dein lästigen lZaninAsrissel bänden.
Zwinkernd und reibend, versucbts er ibr
vsrständlicb zu rnacben, dab er arn Keck
und Karren der Klassenerste sei.



Beim Einkauf von Schuhen ist heute mehr denn je
eine zuverlässige Beratung notwendig.

Wählen Sie die Geschäfte des

B ALLY-AROLA-SERVICE
Diese Organisation verkauft hauptsächlich modische Spitzenleistungen

der B ALLY-Schuhfabriken, daneben gute Qualitätsschuhe
und läßt Sie durch gründlich geschultes Personal bedienen.
Den B ALLY-AROLA-SERVI CE finden Sie nur in den Filialen
der AROLA-SCHUH AG. Diese über die ganze Schweiz

verteilten Geschäfte
sind erkenntlich durch

die Marke :

an der Ladenfront
und

in den Schaufenstern

Leim LiuLauL von Leimten ist Leute meLr cieuu je
eine Zuverlässige Leratuug uotvveuâig.

^älrleu Lie «lie LeseLäkte cies

L^i.^.^k0i.^-8xkîvicL
Liese Organisation verLault LsuptsüeLIicL mo6iseLe Lpit^eulei-
stuugeu «ler Lv^LL^-LcLuLkadriLeu, «laueLeu gute <)ualitätsscliulre
uu<1 läkt Lis «lurelr grüiullielr geselrultes Lersonal be<lieueu.

Leu L^.LL^-^LOL^-LLKVI OL lluàeu Lie uur iu «leu Lilialeu
«ler ^LOL^-LOLIlll ^O. Liese ül»sr «lie gau^e Lelivvei?

verteilten OeseLälte
siuâ erLeuutlieli «lurelr

«lie I>lari:e:

au 6er La<Zeulrout
uucl

iu cleu LeLauleusteru



HT /'•• rji1 ag jur 1 ag

gut gekleidet

von Bovet!

'Es ist ein herrliches Gefühl, gut

angezogen zu sein. Es ist beruhigend,

sich in\Kleiderfragen vom Fachmann

zuverlässig\beraten zu wissen. Es ist

mir eine Freude, Ihnen heute mitteilen

zu können : Die\gediegenen Herbst-

und Wintermodelle sind da. Ganz

besonders aber wird es Sie'interessieren :

wieder bessere Stoffe

wieder bessere Zutaten

wieder größere Auswahl

Confection Bovet, Ecke Löwenstraße/Schweizergasse, am Löwenplatz, Zürich
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Aitt M/./e/c/ek

inn âiivê/
As ist ein bevv/iebes <?e/üb/> Kut an-

KesoKen sn sein. As ist bevublAenc/,

sieb inXA/eic/ev/vaAen vom Aacbmann

vuvsv/âssà bevaten su wissen. As ist

miv eins Avenue, //inen /reute mittei/sn

su /cönnen.' Die^Kec/isKenen b/svbst-

^ unci /Aintsvmoc/e//e sin«/ c/a. Aans be-

sonc/er-s abev wivc/ es Zie^intevessieven

Aiiecie/- bssset-s

Aiieàt- öesssT-e ^tt/«/e»
Aitec/ev A/'ö^e/'e

Aon/eotion Aovet, Ac/ce Aöwenstr-a/Ze/Aebwsiser-Kasse, am Aöwsn/r/ats, Aüvicb

KV



Mit seinem einen, klar sehenden

Auge und in seinem seltsamen Rauschzustand

merkte er nicht, daß Jeannette
ihre Schritte verlangsamte und unruhig
wurde. Auch verminderte sich ihre
Aufmerksamkeit, aber Fritz war dermaßen
begeistert und hingerissen von ihr, daß er
blind und taub für alles andere war. Ging
sie nicht an seiner Seite! Dicht neben ihm,
körperlich nahe. Wenn sich ihre Arme
berührten, gingen wilde Schauer durch
ihn hindurch. Sie, die seit Tagen heiß
Ersehnte, in seinen Tag- und Nachtträumen

Umworbene, die er mit Hilfe von
seidenen Strickleitern aus Kerkern befreit
hatte, die er auf der Höhe der Kanarischen
Inseln als Seeräuberhauptmann geraubt
und mit Goldgeschmeide und Diamantendiademen

geschmückt und beschenkt
hatte

Er war so erfüllt und durchdrungen
von ihrer Nähe (und rieb auch immer
noch in seinem rechten Auge herum,
immer gegen die Nase, wie es seine Mutter

ihn gelehrt hatte), daß er die
Zusammenhänge nicht gleich ahnte, als ihnen
auf einmal ein bohnenstangenlanger
Student mit einer kobaltblauen Mütze
entgegenkam, der vor Jeannette stramm
haltmachte, seine Mütze mit einer ruckhaften
Bewegung vom Kopf riß und wieder
aufsetzte, der rasch Errötenden weltmännisch
die Hand reichte und schnoddrig sagte:
«Bon soir, Jeannette.»

Armer Fritz Holenstein! Er stand da
wie eine der bunten Stoffpuppen auf den
Jahrmärkten, nach denen man Bälle wirft,
und er stand noch so, als der Blaubemützte
mit nicht zu überhörender Geringschätzung

und Herablassung sagte: «Fräulein
Dubois hat mich erwartet. »

Kein Wort mehr. Fritz konnte sich
nicht regen. Er war wie betäubt, starrte
Jeannette an, aber sie rührte sich nicht,
auf ihrem schönen Gesicht stand nur das

überlegene Lächeln, das er nie hatte deuten

können. Sie warf ihm auch diesmal
keinen Rettungsring zu, nein, sie blickte
ihn nur an wie ein Fabeltier, ein bißchen
mitleidig, wie man manchmal dressierte

AUTOMATIQUE
ANTIMAGNÉTIQUE. ANTIPOUSSIÈRE

EN VENTE CHEZ L'HORLOGER DÉTAILLANT

De retour de Paris

Hottingerstraße 8 Zürich 7
Telephon 32 0412
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lVIit Seinern einen, klar selisnàsn
àiAS nnà in seinsin ssltsninsn Hanseln
znstnnà inerkte sr niât, ànll leannette
ilire Lclrritts vsrlnnAsnints nnà nnrnlii^
wnràs, ^.ncli vsrininàsrts siclr ilrre ^.nl-
insrksninksit, nksr kkitz ^var àsrninllen
keZeistert nnà liinZerissen von ilrr, ànô er
klinà nnà tnuk lnr alles nnàsrs war, dinA
sie niât an ssiner Leite! Oiclit nsken ilnn,
körzzsrliclr nnlrs. Wenn siclr ilrrs ikrine
kernlirten, ^in^en rvilàs Lclinnsr ànrcli
ilrn liinànrcli, Lie, àie seit l'g.Zen lieilZ
Ursslints, in seinen à?NA^ nnà KInclittrnu-
inen Hinrvorksne, àie er init Hills von sei^
àsnen Ltrickleitern ans Kerkern kslrsit
Iratts, àie sr nul àsr Hölis àsr Xnnnrisclien
Inseln als Leernnkerlinuptinnnn Asrnnlzt
nnà init dolàAescliineiàs nnà lDininanten-
àinàsinen Asscliinückt nnà lzssclisnkt
liatts.

Kr war so erlnllt nnà ànrcliàrun^sn
von ilirer l>lnlie (nnà risk nnck innner
noclr in seinenr reckten ^n^e keruin,
irniner Ae^en àie klnse, rvis es seine kànt^
ter ikn ^elskrt kntte), ànll er àie ^n-
snininenknnAs niât Aleick nknte, ois iknsn
nul eininnl ein koknsnstnnAsnlnnAsr Ltn-
àent rnit einer kokaltklnnen KIntze snt-
Ze^enknin, àsr vor leannette strninin kalt-
innckte, seins lVlntZS init einer ruckknltsn
lZsrvsAnnA vonr Koxl rilZ nnà rvieàer nul-
setzte, àsr rnsck Krrôtsnàen rvsltinnnnisck
àie klnnà reickts nnà scknoààri^ snAte:
«Bon soir, leannette,»

Uriner llritz Ilolenstein! Kr stnnà àn
rvis sine àer knntsn Ltollxnxpen nnl àsn
lnkrinnrkten, nnà àensn rnnn lZnlls rvirlt,
nnà er stnnà nock so, nls àer lllnnksrnntzts
init niât zn nksrkôrsnàer (lsrinAscliät-
zunA nnà IlernklnssnnA sn^ts i «llrnnlsin
Oukois knt nrick erwartet. »

Kein Wort inslir, llritz konnte sick
niât rsAen, Kr war wie kstänkt, starrte
leannette nn, nker sis rnkrts sick niât,
nul iiirein sciiönsn (lssickt stnnà nur àns

nkerleZene knckeln, àns er nie Iiatte àen-
ten können. Lie wnrl ikin nnà àissrnnl
keinen UsttnnAsrinA ?n, nein, sie klickte
ikn nur nn wie sin llnksltisr, ein kiöcken
initlsiàiA, wie innn innncliinnl àressierte

àLsk^Kâà^â

Os rekot/r c/s Oorîs

Hottiogerstrsks 8 /!Ül II<ll 7
I«I«>»ll<>il 32 04 12

Kl



Tiere anschaut oder Menschen, die als

Spaßmacher auftreten.
Er rieh seine Augen. Das rechte

schmerzte ihn immer mehr. Er sah kläglich

aus. Warum sagte sie nichts? Warum
lächelte sie den langen Studenten an und
nicht ihn?

Fritz stand noch am gleichen Fleck
und rieb in seinem rechten Auge herum,
als Jeannette, seine angebetete Jeannette,
längst kehrtgemacht hatte und an der
Seite des Studenten zurückschlenderte.

Wie er nach Hause gekommen war,
wußte er nicht mehr. Er vergaß bei seiner
Rückkehr alle Vorsichtsmaßnahmen und
trat in das Haus wie ein verlorener Sohn.
Er trug ja noch immer seine rotblaue
Krawatte und die Sonntagsjoppe. Zum
Glück waren aber Vater und Mutter in
der Stube, außerdem schmetterte das Radio
einen Marsch, so daß er ungesehen und
ungehört sein Zimmer erreichte. So wie
er war, setzte er sich auf den Stuhl am
offenen Fenster. Er rieb sein rechtes Auge,
und langsam wurde es rot, aber er brachte
das quälende Zeug nicht heraus.

Nie zuvor hatte er sich so elend
gefühlt. Er würgte und druckste, aber alles
half nichts, die Tränen kamen doch, und
ein Weh war in seiner Brust, daß er
glaubte, sie müsse zerspringen. Er spürte
seinen Haß gegen die Welsche, aber ein
tiefes Schamgefühl überwältigte ihn. Jetzt
erst wurde es ihm bewußt, wie lächerlich
er sich benommen hatte. Jetzt erst sah er
sich als Narr am Ahornbaum schlenkern.
Oh, wie hatte er sich gedemütigt und
erniedrigt!

Würzig süßer Frühlingsduft stieg aus
dem Garten auf ; eine Amsel sang in der
Hecke, und der Mond stieg langsam über
dem fernen, dunklen Waldrücken auf.
Blickte er nicht gerade ihm ins Gesicht,
so, als würde seine ganze Anteilnahme
nur dem unglücklichen, liebeskranken
Jüngling gelten?

Heiße Schwüre gingen durch seinen
Kopf. Nie mehr sollte ein Mädchen sein
Herz und seinen Kopf verwirren! Nie
mehr würde er diesen rätselhaften Wesen

auch nur einen Blick zuwenden! Er kam
sich um Jahre gealtert vor und war
überzeugt, daß er die schwerste Prüfung seines
Lebens zu erdulden und überwinden hatte.
Und wie maßlos verlassen fühlte er sich
auf dieser Welt!

Da, endlich war sein rechtes Auge
frei. Er zwinkerte, wirklich: das Zeug
war fort. Er fühlte sich ein wenig besser,
aber in der Tiefe seines Herzens schwelte
der Kummer weiter.

Immerhin saß er eine Stunde später
mit schweigsamem Grimm in der Küche
und verzehrte ein dickes Butterbrot. Der
Hunger hatte ihn trotz allen Kümmernissen

hinuntergetrieben.
Die Mutter richtete geschäftig den

Tisch für das Morgenessen. Der Zeiger
der Küchenuhr rückte schon gegen zehn.

« Was machst denn du für ein
Gesicht?» fragte die Mutter plötzlich in die

Stille hinein und blieb vor ihm stehen.
Er zuckte leicht zusammen.
«Ich? Wieso?» machte er mißlaunig.
«Eine richtige Leichenbittermiene»,

fuhr sie fort, « wo bist du überhaupt heute
abend gesteckt?»

Nun wurde er verlegen und kaute
mühsam an seinem Butterbrot.

« Ich ich ...» er stockte und
spähte von unten herauf in das Gesicht
der Mutter, die ihn scharf beobachtete.
« Ich bin im Dorf gewesen. »

« Im Dorf? »

Er stand auf. Er hatte einen roten
Kopf.

«Gut Nacht, Mutter», sagte er und
ging ein wenig steif aus der Küche und
dann rascher die Treppe hinauf.

« Gut Nacht, Bub », sagte die Mutter
und blickte ihm verwundert und sinnend
nach. Wie der gewachsen ist in der letzten

Zeit, dachte sie, es macht einem ganz
angst. Wenn er nur nicht krank wird. Er
mausert sich wirklich. Morgen kaufe ich
ihm eine Flasche Lebertran. Und seine
Stimme hat wirklich etwas von einer hungrigen

Krähe. Sie schüttelte den Kopf und
stellte das Kaffeewasser bereit.
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Diers anscdant oàer Msnscirsn, àie ais

8paLmacirer anltreten.
Dr ried seins WuZsn. Das rscdts

scirnrerzts iirn immer meirr. Dr sair DiäZ-
iicir nus. Worum sa^te sis nicirts? Warum
iäcireits sis àsn langen 8tnàentsn sir nnà
nicirt idn?

Dritz stanà nocd ain Aieicirsn Discic
nnà ried in ssinsin recdtsn rVnZs irsrnm,
aïs lsannetts, seins anAsdetets leannstte,
längst DedriZemacirt datte nnà an àsr
8site àes 8tnàentsn zurncdscdisnàerte.

"Wie sr naclr Dlanss Asdommsn war,
wuLte sr nicdt meirr. Dr verZaö dei ssinsr
L.ücDdsdr ails Vorsicdtsmaönadmen nnà
trat in àas Ilans wie ein verlorener 8odn.
Dr ìruA ja nocd iinrnsr seine rotdians
Ivrawatts nnà àis 8onntaAsjoppe. Dum
(Mincie waren adsr Vater nnà Mnttsr in
àer8tnde, anilsràem scdmetterts àasDaàio
sinsn Marscd, so àaô er nnAsssdsn nnà
unAsdört sein Dimmsr srreicdts. 80 wis
sr war, setzte sr sisir aul àsn 8tndi ain
ollensn Dsnstsr. Dr ried sein résiliés ^.uAe,
nnà langsam wuràe ss rot, adsr sr dracdts
àas ^nâisnàs ^enA niât irsrans,

Diis zuvor iratts sr sisir so sienà Ze-
lridit. Dr würgte nnà àrncdste, airsr aiiss
dail nicirts, àis "Dränen Damen àocir, nnà
sin Weir war in ssiner Lrnst, àad sr
Aiandte, sis iniisss zerspringen. Dr spürte
seinen Dlaö gegen àie Wsiscds, airer ein
tiekes 8cdamgslndi nderwäitigts iirn. letzt
erst wnràs es idm dswnöt, wie iäcirsriicir
sr sicir denommen iratts. letzt erst sad sr
sicir ais Harr anr Mrorndaum scdienDern.
Oir, wis iratte sr sicir gsàemûtigt nnà
errrisàrigt!

Würzig süLsr Drûdiingsànlt stieg ans
àern Oartsn anl; eine Mnssi sang in àer
DlecDs, nnà àsr Monà stieg langsam üdsr
àenr lernen, àunDIen WaiàrûcDsrr anl.
LiicDts sr nicdt gsraäe ürnr ins Oesicdt,
so, ais wûràe seine ganze ^nteidradnrs
nnr àenr nngiücDiicdsn, iisdesDranDsn
lüngüng Zeiten?

DIsiLe 8cdwürs gingen ànrsir seinen
Ilopl. diie rnsirr sollte sin Mâàcdsn sein
Dlerz nnà seinen Dopl verwirren! dlis
rnsirr wirràs er àisssn rätssidalten "Wesen

KZ

ancir nur sinsn LücD znwenàen! Dr Dam
sicir nnr lairrs gsaitsrt vor nnà war üdsr-
zeugt, àad sr àis scirwsrsts Drülnng seines
Dedens zn sràniàen nnà nderwinàsn iratts.
llnà wie rnaöios verlassen lüdits er sicir
anl àisser Weit!

Da, enàiicir war sein recirtss âge
lrei. Dr zwinDsrts, wirDücd: àas 2isng
war lort. Dr lüdits sicir sin wenig desser,
ader in àsr "Diele seines Dlsrzsns scirwsite
àer Knmmsr weiter.

Inrnrerdin saL sr eine 8tunàs später
nrit scdweigsamsm tlrinrnr in àer Dncirs
nnà verzeirrte sin àicDss iZntterdrot. Der
Hunger iratte idn trotz aüsn Kümmernis-
sen dinnntsrgetrieden.

Die Muttsr ricirtsts gescdältig àen

Discir lür àas Morgsnsssen. Der Deiner
àer Kücdsnndr rücDts sciron gegen zeirrr.

«Was nracirst àenn àn lnr sin Os-
sicirt?» lragts àis Mutter piötziicir in àie

8tiiis dinsin nnà düsd vor ürnr stsiren.
Dr zncirts isicirt znsanrnrsn.
«Icd? Wieso?» nracirts sr nrikianniA.
« Dins ricirtiZe Dsicirsndittsrnriens »,

luirr sie lort, « wo dist àn üderiranpt irsnte
adsnà AestscDt?»

Dlnn wnràs er verleben nnà Dante
nrnirsarn an seinsnr Lutterdrot.

« Icir. icir...» er stocDts nnà
spädts von unten deraul in àas (lssicdt
àer Ivlnttsr, àis ürn scdarl dsodacdtete.
« Icir din im Oorl Aswsssn. »

«Im Oorl?»
Dr stanà anl. Dr iratts sinsn roten

Doxl.
«Ont dlacirt, iVlutter», saAts sr nnà

AinA ein weniA steil ans àer Dncirs nnà
àann rascirer àis "Dieppe irinanl.

« Ont I^acirt, Lud », saZts àie Mutter
nnà diicDte iirm vsrwnnàert nnà sinnsrrà
nacd. Wie àsr Aswacirssn ist in àsr istz-
tsn Asit, àacdts sis, es macirt einem Aanz
anAst. Wenn er nnr nicirt DranD wrrà. Dr
rnanssrt sicir wirDircd. Morgen Dauls icd
iirm sine Diascire Dedsrtran. Ilnà seins
8tinrnre dat wirdücd etwas von einer irnnA-
ri^sn Xräds. 8is scdnttsits àsn Ivopl nnà
stellte àas Dallsswasssr dsreit.



0. EINMAL ANDERS!
« Sag, Valer, was soll die Fahne dort auf dem großen Haus? »

« Bub, wenn sich der Schweizer über etwas freut, so feiert er ein Fest oder umgekehrt.
Die USEGO hat vielleicht Geburtstag. »

« USEGO — USEGO, was ist denn das? »

« Ja, das ist eben, das heißt. Warte, daheim kann ich Dir alles erklären, da habe ich
so ein Heftchen, darin steht's. » •

In der Schweiz zählen wir rund 12 000 Spezereiläden und Drogerien. Davon sind 4250 im
Selbsthilfe-Verband USEGO (Union Schweiz. Einkaufs-Gesellschaft, Ölten) zusammengeschlossen,

nämlich alle diejenigen, die USEGO-Kaffee, -Tee, -Gewürze usw. verkaufen und ein
gelbes Schild vor dem Laden angebracht haben. Man hört immer wieder:

/éè\

Wäre die USEGO nicht, so wäre es um unsere Spezereihändler schlimm bestellt. Denn die
USEGO kauft für ihre Mitglieder im großen ein auf der ganzen Welt, überall, wo etwas
Eßbares wächst. Sie läßt es in die Schweiz bringen und verteilt die Waren an ihre Mitglieder,
eben die USEGO-Geschäfie. Durch diese gemeinsame Warenbeschaffung in großen Mengen
genießen diese einzelnen Geschäfte die Vorteile des Groß-Einkaufes, bleiben selbständig und
können sich gegen die Konkurrenz anderer Läden, die zum Teil Filialen von Groß-Betrieben
sind, behaupten.

Im Jahre 1907 hat der, letztes Jahr verstorbene Gründer, Direktor Gotthold Brandenberger,
mit 6 Spezereihändlern die Grundsteine zur USEGO (damals UNION) gelegt. Seinem
zielbewußten Streben und seiner und seiner Mitarbeiter unermüdlichen Arbeit ist es gelungen,
aus dem Samenkorn einen Baum wachsen zu lassen, der zur wetterharten Eiche geworden ist
und den Mitgliedern Schutz und Hilfe brachte auch in Zeiten wirtschaftlicher Stürme und
Rückschläge. Seinem Schaffen und Wirken hat der mittelständische private Handel es
weitgehend zu verdanken, wenn er von den Stürmen des Konkurrenzkampfes nicht weggefegt
worden ist, sondern von Jahr zu Jahr sich mehr zusammenschloß und zur beruflichen
Ausbildung und Hebung der geschäftlichen Leistungsfähigkeit Großes geleistet hat.

Die USEGO-Gemeinschaft der freien Spezereihändler hat im ersten wie im zweiten Weltkrieg

bewiesen, daß sie ihre ganze Kraft dafür einsetzte, an der Landesversorgung mitzuarbeiten.

Wir dürfen heute sagen: Sie hat auch ihre neue Bewährungsfrist bestanden und verdient
das Vertrauen des ganzen Volkes. Ungezählte Abendstunden und ganze Sonntage mußten dem
« Märkeln », der Warenkontrolle, dem Sorgen um den Nachschub, geopfert werden, ohne
Extralohn und ohne laute Anerkennung. Der schönste Dank für sie ist die Treue ihrer Kunden,
und auf diese vertrauend, werden die USEGO-Leute zu Stadt und Land auch weiterhin ihre
Pflicht tun :

Der Hausfrau und Mutter gute Waren zu angemessenen Preisen vermitteln
und ihr individuelle Bedienung und Beratung angedeihen lassen.

« Vereinter Kraft gar wohl gelingt,
was einer selbst nicht fertig bringt. »

îlsea
« Bag, Vater, was soil die Badne dort aul dem groden dlaus? »

« Lud, wenn siod der Zodwei2sr üder etwas lreut, so leiert er sin Best oder umgekedrt.
Ois DBBd-O dat vielleiodt Qedurtstag. »

« IIBBOO — DBBOO, was ist denn das? »

« ^a, das ist eden, das deidt. Warte, dadeim dann iod Dir alles erklären, da Lade iod
so ein Heltoden, darin stedt's. » - °

In cler Bodwei2 2ädlen wir rund 12 VVV Bx>s2ereilâden und Drogerien. Davon sind 425V irn
Beldstdills-Verdand DLBOO sl^nion Lodwei2. Binkauls-Oesellsodalt, Ollen) 2ULamm6NFesodlOL-
sen, nâmliod alls diejenigen, die DBBQO-Xallee, -les, -Oewür2s usw. verKaulen und ein
Feldes Bodild vor dem Laden angsdraodt daden. B/lan dort inuner wieder:

Wäre die DLBOO niodt, so wäre es um unsere Lpesereidändler sodlimm destellt. Denn die
DLBOO kault lür idre L/Iitglisder im groden ein aul der Fanden Welt, üderall, wo etwas Bd-
dares wâodst. Lis lädt es in die Bodwei2 dringen und verteilt die Waren an idre dlitglieder,
eden die LIBBOO-Oesodälts. Durod diese gemeinsame Wsrendesodallung in groden L/lsngen
genieden diese einzelnen Oesodälts die Vorteile des Orod-Binkaules, dlsiden seldständig und
können siod Fegen die Llonkurren? anderer Läden, die 2um Beil kilialen von Orod-öetrieden
sind, dedauptsn.

Im ^ladre 1907 dat der, letztes ^adr verstordene Oründer, Direktor Oottdold Lrandsndergsr,
mit 6 Zxie^ereidändlern die Orundsteine 2ur D3BOO sdamals DLIIOLI) gelegt. Zeinem 2isl-
dewudtsn Btreden und seiner und seiner L4itardeiter unermüdlioden ^.rdeit ist es gelungen,
aus dem Zamenkorn einen Laum waodsen 2U lassen, der 2ur wetterdarten Biode geworden ist
und den Ivlitgliedern 8odut2 und Hille draodte auod in leiten wirtsodaltlioder Btürms und
Büoksodläge. Leinem Bodallen und wirken dat der mittelständisode private Mandel es weit-
gedend 2u verdanken, wenn er von den Btürmen des ^onkurr6N2kamx>les niodt weggelegt
worden ist, sondern von ^adr 2u ^ladr siod medr 2usammensod1od und 2ur derullioden ^.us-
dildung und Hedung der gesodältlioden Leistungslädigkeit Orodes geleistet dat.

Die DBBQO-Oemeinsodalt der lreisn Lpe2ereidändler dat im ersten wio im 2weiten Welt-
Krieg dewiesen, dad sie idre gan26 Xralt dalür einset2ts, an der Landssversorgung mit2uardei-
ten. Wir dürlen deute sagen- Lie dat auod idre neue öewädrungslrist destanden und verdient
das Vertrauen des gan2en Volkes. Dnge2ädlte ^.dendstunden und gan26 Bonntags mudtsn dem
« L4ärkeln », der Warenkontrolle, dem Borgen um den Llaodsodud, geoplert werden, odne
Bxtralodn und odne laute Anerkennung. Der sodonste Dank lür sie 1st dis Ireus idrer Kunden,
und aul diese vertrauend, werden die LlZBOO-Lsuts 2u Ltadt und Land auod wsiterdin idre
Blliodt tun-

Der Blauslrau und L4uttsr gute 'Waren 2U angemessenen Breisen vermitteln
und idr individuelle Bedienung und Beratung angedeiden lassen.

« Vereinter Xralt gar wodl gelingt,
was einer seldst niodt lertig dringt. »



u;u V** III

Mutter - noch einen Teller! Es

ist halt eine der feinen Knorr-
Suppen. Da sind alle gerne dabei,
weil sie so schmackhaft sind.

Knorr-Suppenwürste
seit Jahrzehnten im Schweizerhaus

bekannt und geschätzt,
sind nun wieder in altbewährter

Qualität zu haben

^ »>

Gutter - nock einen seller! sss

ist koit eine lies keinen Xnofs-
8uppsNà IZz sinii olio gems lisbei,
v/sil sis so sctimoclltioft sinö.

Knofk-8uppknwüs8is
8öittabt?ebnten im8ebwsi?ei'-
baue bekannt und gk8i:bät?t,
8incl nun wisbei' in altbewäbi'-
tek yualität ?u baden
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